
Seite 1 von 2

Kurzbiografie-Nr. 12042. Online seit 17.06.2011, aktualisiert am 29.09.2014.

Karl Liebknecht

✝ 13. August 1871; * 16. Januar 1919

Sozialistischer Politiker

1890 Studium der Rechtswissenschaften und der Nationalökonomie

in Leipzig und Berlin, 1893 Militärdienst, 1894-1898 Referendariat in

Arnsberg und Paderborn, 1897 Dr. iur., 1899 Anwalt in Berlin, 1900

Eintritt in die SPD, 1901-1913 Berliner Stadtverordneter, 1907-1910

Präsident der sozialistischen Jugendinternationale, 1907 Inhaftierung,

1908-1916 Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses, 1912-1916

Mitglied des Reichstages, 1914 Ablehnung der Bewilligung weiterer

Kriegskredite, 1915 zum Militärdienst gezwungen und Beteiligung an

der Gründung der "Internationalen" (später "Spartakusbund"), 1916

gemeinsam mit Rosa Luxemburg Herausgabe der "Spartakusbriefe" und

Inhaftierung, 1918 Führung des Spartakusbundes und Ablehnung einer

Zusammenarbeit mit der MSPD und der USPD sowie am 9. November

Proklamation der "freien sozialistischen Republik", 1919 Mitgründer

der KPD und nach dem Januaraufstand der Spartakisten in Berlin

gemeinsam mit Rosa Luxemburg erschossen.
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